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1 Aufgabenstellung 

In Brühl-Ost, an der Bergerstraße im Einmündungsbereich der Weißer Straße, 
soll auf dem ehemaligen Schlachthofgelände Geschosswohnungsbau entste-
hen. Das Plangebiet hat eine Fläche von ca. 1,4 Hektar. In den Planungen sind 
bis zu 180 Wohneinheiten vorgesehen. Zur Realisierung stellt die Stadt Brühl 
den Bebauungsplan 04.14 auf. 

Das Planungsgebiet befindet sich im Übergangsbereich zwischen dem nördlich 
gelegenen Industrie– und Gewerbegebiet Brühl-Ost und dem südlich anschlie-
ßenden Wohngebiet um die Elisabethstraße. Zukünftig soll die Weißer Straße 
die Grenze zwischen Gewerbe– und Wohngebiet bilden. Das nebenstehende 
Bild 1 zeigt die Lage des Plangebietes im Überblickslageplan. 

Für den Stadtteil Brühl-Ost hat unser Planungsbüro im Dezember 2012 eine um-
fassende Verkehrsuntersuchung vorgelegt1. Bei der Bergerstraße handelt es 
sich um die Kreisstraße K 7. Mittelfristig ist eine Abstufung der Bergerstraße im 
Bereich des Bauvorhabens zur städtischen Straße geplant. Dafür sollen die 
Wesselinger Straße und die Lise-Meitner-Straße zur Kreisstraße werden. 

Innerhalb der vorliegenden Verkehrsuntersuchung sollen die Auswirkungen der 
zusätzlichen Wohnbebauung im umgebenden Straßennetz geprüft werden. Es 
ist ein Erschließungskonzept zu erarbeiten, das den auftretenden Kfz-Verkehr 
verträglich mit dem angrenzenden Wohngebiet abwickelt. In der Untersuchung 
sind sowohl die bestehende Kreisstraßenführung als auch der geplante Straßen-
tausch einzubeziehen. 

 

Bild 1: Überblickslageplan Untersuchungsgebiet 

1 Runge + Küchler: Verkehrsuntersuchung Brühl-Ost, Dezember 2012 
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2 Zustandsanalyse 
2.1 Nutzungsstruktur 

Das geplante Neubaugebiet des Bebauungsplans 
04.14 befindet sich auf dem ehemalig als Schlacht-
hof genutzten Grundstück östlich der Bergerstraße 
(K 7) und südlich der Weißer Straße. Zum Plangebiet 
gehören auch die östlich anschließenden Gartenflä-
chen sowie der südlich angrenzende Spielplatz, der 
von der Elisabethstraße zugänglich ist.  

Die umgebende Nutzungsstruktur des Bebauungsge-
biets und die Verkehrserschließung zeigen die Bilder 
1 und 2. 

Das Plangebiet befindet sich an der Nahtstelle zwi-
schen den nördlich anschließenden gewerblichen 
Nutzungen und dem südlich gelegenen Wohngebiet. 

Nördlich der Weißer Straße befindet sich ein Fach-
marktzentrum mit einer Waschstraße („IMO Car 
Wash“), einem Bettenmarkt („Dänisches Bettenla-
ger“), einem Tierfuttermarkt („Fressnapf“), und einem 
leer stehenden Gartenmarkt . Als Nachfolgenutzung 
ist erneut eine Handelsnutzung zu erwarten. Im Ge-
werbegebiet befinden sich an der Berzdorfer Straße  
Nahversorgungseinrichtungen, die aus dem Plange-
biet fußläufig oder mit dem Fahrrad erreichbar sind.  

Westlich, östlich und südlich grenzen Wohnquartiere 
an das Bebauungsplangebiet an, die durch den Kfz-
Verkehr der Hauptverkehrsstraßen jedoch belastet 
sind.  

Auf der Freifläche westlich der Bergerstraße, auf der 
ein Mischgebiet mit gewerblicher Nutzung und Wohn-
nutzung entsteht (Bebauungsplan 04.08 der Stadt 
Brühl), wurde eine vorübergehende Containerunter-
kunft für Flüchtlinge errichtet.   

Bild 2: Gebietsplan  
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2.2 Verkehrserschließung 
Die Bergerstraße ist als Kreisstraße 7 gewidmet. Die K 7 verläuft zwischen der  
L 194 im Norden von Brühl und der L 183 im südlichen Stadtgebiet und bindet 
an die West-Ost-Achse der L 184 an. Sie erfüllt somit wesentliche Verbindungs-
funktionen im Brühler Stadtgebiet und bildet gleichzeitig die Haupterschließung 
für das Gewerbe- und Industriegebiet Brühl-Ost. Während die Bergerstraße 
nördlich der Weißer Straße ausschließlich von gewerblichen Nutzungen ange-
grenzt wird, begrenzt südlich Wohnbebauung den Straßenraum bis zur Rhein-
straße (L 184). In diesem Straßenabschnitt wird Schwerverkehr über 3,5 t zuläs-
sigem Gesamtgewicht ausgeschlossen (siehe Foto 1). 
Bereits heute übernehmen somit die Lise-Meitner-Straße und die Wesselinger 
Straße teilweise Funktionen der Kreisstraße. 
Die vorhandene Tempo 30-Zone, bestehend aus der Elisabeth– und der Peter-
straße, kann ausschließlich von der Wesselinger Straße erreicht werden. So-
wohl zur Rheinstraße (L 184) als auch zur Bergerstraße (K 7) bestehen für den 
Kfz-Verkehr keine Anbindungen. Wegeverbindungen für den Fußgänger– und 
Fahrradverkehr sind vorhanden. 

Die Weißer Straße bildet zwischen der Bergerstraße und der Wesselinger Stra-
ße eine Straßenspange, die jedoch westlich der Einmündung Elisabethstraße 
durch Poller für den Kfz-Verkehr unterbrochen ist. Für Fußgänger– und Fahrrad-
fahrer ist die Weißer Straße in beiden Richtungen geöffnet. Mit einem Fahr-
bahnquerschnitt von rund 7,50 Meter besitzt die Weißer Straße im ehemals ge-
werblich genutzten Abschnitt eine große Breite (siehe Foto 2). Nur südlich be-
grenzt ein Gehweg die Fahrbahn. 
Vom ÖPNV wird das Untersuchungsgebiet über die Haltestellen „Telekom“ im 
Norden und „Bergerstraße“ im Süden bedient (siehe Bild 1). An der Haltestelle 
„Telekom“ verkehrt die Stadtbuslinie 703; an der Haltestelle „Bergerstraße“ auf 
der Rheinstraße fahren die Linien 703 und 930. Die Buslinien verkehren jeweils 
über den Verknüpfungspunkt Bahnhof zur Brühler Innenstadt im Stundentakt.  

Für den Fahrradverkehr besteht sowohl von den vorhandenen Wohngebieten im 
Brühler Osten als auch von dem Bebauungsplangebiet 04.14 keine gute Anbin-
dung zur Innenstadt. Die vom Kfz-Verkehr stark befahrene Rheinstraße (L 194) 
besitzt nur auf der Südseite einen Zweirichtungsradweg, sodass die Fahrbahn 
zu queren ist, um diesen zu erreichen. Über rund 1,2 km muss dem Fahrbahn-
verlauf bis zur Innenstadt gefolgt werden. Auch die weiterführenden Schulen 

(Realschule an der Römerstraße, Max-Ernst-Gymnasium am Rodderweg, Ge-
samtschule an der Otto-Wels-Straße) sind über Radwegeverbindungen erreich-
bar, die größtenteils entlang von Hauptverkehrsstraßen verlaufen. 
Auch innerhalb des Gewerbegebietes Brühl-Ost existiert kein Geh– und Radwe-
genetz außerhalb der Verkehrsstraßen.  

Foto 1: Straßenraum Bergerstraße 

Foto 2: Straßenraum Weißer Straße 



Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan 04.14 in Brühl 

Runge IVP 

4 

2.3 Kfz-Verkehrsmengen 
Aus der umfassenden Verkehrsuntersuchung für den Stadtteil Brühl-Ost, die 
unser Planungsbüro im Dezember 2012 vorgelegt hat, lassen sich die Grundda-
ten des Kfz-Verkehrs entnehmen. In der Zwischenzeit haben nur wenige struk-
turelle Entwicklungen stattgefunden (z.B. Ansiedlung DHL-Verteilzentrum, 
Schließung Gartenmarkt), die jedoch nur relativ geringe Auswirkungen auf das 
Gesamtverkehrsaufkommen hatten. Die im Jahre 2012 erhobene Datenbasis 
kann für die vorliegende Untersuchung weiter verwendet werden.  

Die Straßenverkehrsstärken für einen durchschnittlichen Werktag des Jahres 
2012 zeigt Bild 3. 

Die Bergerstraße im Abschnitt zwischen der Weißer Straße und der Rheinstra-
ße wird hauptsächlich von Wohnbebauung begrenzt. Rund 6.400 Kfz/Tag bilden 
für die Wohnnutzung eine relativ hohe Belastung, die sich in Lärm– und Abgas-
immissionen äußert. Insbesondere im südlichen Teil bilden sich am lichtsignal-
geregelten Knotenpunkt mit der Rheinstraße zu den Hauptverkehrszeiten Rück-
stauungen, die zusätzlich belastend wirken. Innerhalb der Verkehrsuntersu-
chung Brühl-Ost wurde die Umfeldsituation deshalb als belastet und der Kfz-
Verkehr als unverträglich mit der Wohnnutzung bewertet.  

Auf der L 184 verkehren östlich der Wesselinger Straße 17.200 Kfz, im Abschnitt 
zwischen der Berger Straße und der Wesselinger Straße 13.500 Kfz und west-
lich der Bergerstraße rund 11.000 Kfz/Tag. 

Die Wesselinger Straße besitzt eine Belastung von bis zu 7.000 Kfz/Tag. 

Die Lise-Meitner-Straße befahren bis zu 7.500 Kfz/Tag. 
 
 

Bild 3:Kfz-Belastungen Analyse 2012 
[Kfz/Tag] 
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Bild 4: Tagesganglinie K 7, Bergerstraße (11.000 Kfz/24 h) 

Im Rahmen der Verkehrszählungen aus dem Jahre 2012 wurde auf der K 7, 
Bergerstraße, zwischen 6 und 22 Uhr eine 16-Stunden-Verkehrserhebung 
durchgeführt, so dass eine detaillierte Tagesganglinie des Verkehrsaufkommens 
erstellt werden kann (siehe Bild 4).  

Im Abschnitt zwischen den beiden Kreisverkehrsplätzen mit der Schildgesstra-
ße / Sürther Straße im Norden und der Lise-Meitner-Straße / Hedwig-Gries-
Straße im Süden wird die Bergerstraße von rund 11.000 Kfz am typischen Wo-
chentag befahren. Das Schwerverkehrsaufkommen liegt bei 3 %. 

 

Die relevanten Knotenstrombelastungen in der nachmittäglichen Spitzenstunde 
zeigt Bild 5 auf der folgenden Seite für das Untersuchungsgebiet. 
 
2.4 Bestehende Verkehrsqualitäten 

Maßgebend für die Leistungsfähigkeit des Straßennetzes und die Qualität des 
Verkehrsablaufs ist die Verkehrsabwicklung an den Knotenpunkten zu den Spit-
zenstunden des Verkehrsaufkommens. Die Ermittlung der Leistungsfähigkeiten 
und der Verkehrsqualitäten erfolgte nach den Verfahren des Handbuchs für die 
Bemessung von Straßenverkehrsanlagen (HBS) der Forschungsgesellschaft für 
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Straßen– und Verkehrswesen. Als Hauptbewertungskriterium der Verkehrsquali-
tät dient hier die mittlere Wartezeit.  
 

Je nach Wartezeit wird für jeden Fahrstreifen die Qualitätsstufe des Verkehrsab-
laufs (QSV) festgelegt. Die Einstufung des gesamten Knotenpunktes richtet sich 
nach der schlechtesten Qualität eines Fahrstreifens. Die Stufen A und B stellen 
eine gute Verkehrsqualität fest. Als Mindestqualität für den Verkehrsfluss wird im 
Regelfall die Stufe D verlangt. Ab Stufe E bestehen Probleme der Verkehrsab-
wicklung mit Rückstaubildung; in Stufe F gilt der Knotenpunkt als überlastet. Ei-
ne Beschreibung der Verkehrsqualität in den einzelnen Verkehrsstufen und die 
Wartezeit-Grenzwerte für die Einstufung  enthält die Anlage 1.  
 

Für den Kreisverkehrsplatz Bergerstraße / Lise-Meitner-Straße / Hedwig-Gries-
Straße und die Einmündung Bergerstraße / Weißer Straße wurden die Leis-
tungsfähigkeiten und Verkehrsqualitäten in der nachmittäglichen Spitzenstunde 
geprüft. Die Leistungsfähigkeitsnachweise zeigen die Anlagen 2 - 4. 
 

 Bergerstraße / Lise-Meitner-Straße / Hedwig-Gries-Straße 
Über den Kreisverkehrsplatz Bergerstraße / Lise-Meitner-Straße / Hedwig-Gries-
Straße werden in der Spitzenstunde 1.114 Kfz abgewickelt. Zum Analysezeit-
punkt besteht dennoch die sehr gute Verkehrsqualitätsstufe A. Die mittlere War-
tezeit für die maßgebende Zufahrt Bergerstraße ist mit 6 Sekunden gering.  
 

 Bergerstraße /  Weißer Straße 
Die Weißer Straße wird zum Analysezeitpunkt nur von sehr wenigen Fahrzeu-
gen befahren und bekommt erst nach Realisierung des Bebauungsplans Nr. 
04.14 eine Verkehrsbedeutung. Die Einmündung in die Bergerstraße weist eine 
gute Qualität im Verkehrsablauf auf (QSV B). Die mittlere Wartezeit für Linksab-
bieger auf der Weißer Straße beträgt 17 Sekunden.  

 Bergerstraße /  Rheinstraße / Otto-Wels-Straße 
Der lichtsignalregelte Knotenpunkt Bergerstraße / Rheinstraße / Otto-Wels-
Straße weist zum Analysezeitpunkt eine befriedigende Verkehrsqualität (QSV C) 
auf. Die maßgebende mittlere Wartezeit der Linksabbieger von der Rheinstraße 
in die Otto-Wels-Straße beträgt 49 Sekunden. Dennoch treten in der Bergerstra-
ße Rückstauungen auf, da die Linksabbieger ihre (kurze) Fahrspur nicht errei-
chen können.  
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Bild 5: Knotenstrombelastungen in der Spitzenstunde (16:15 bis 17:15 Uhr), Analyse 2012 [Kfz/h] 
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3 Bebauungsplan 04.14 
Der Entwurf für den Bebauungsplan von Juni 2016 
(vgl. Bild 6) sieht auf der Fläche von ca. 1,4 Hektar 
mit einem Anteil an sozialen Wohnungsbau mit bis 
zu maximal 180 Wohneinheiten vor. Zudem bleibt 
eine vorhandene Bebauung im Nordosten des 
Plangebiets erhalten.  

Geplant ist eine geschlossene Bauweise mit über-
wiegend dreigeschossigen Mehrfamilienhäusern. 
Zur bestehenden Wohnbebauung auf der Berger-
straße verringert sich die Geschosszahl auf zwei 
Geschosse. Eine städtebauliche Betonung soll 
durch eine viergeschossige Bebauung im Eckbe-
reich zwischen der Bergerstraße und der Weißer 
Straße ermöglicht werden. Aufgrund der geschlos-
senen Bauweise wird der Gewerbelärm (z.B. 
Waschstraße) aus dem geplanten Innenhof he-
rausgehalten. Im Südosten des Bebauungsplange-
bietes besteht bereits ein Kinderspielplatz. 

Eine Öffnung der Weißer Straße für den Kfz-
Verkehr zur Wesselinger Straße  ist in den Planun-
gen nicht vorgesehen, sodass kein Durchgangs-
verkehr zwischen der Bergerstraße und der Wes-
selinger Straße möglich sein wird. Der im Bestand 
großzügige Querschnitt der Weißer Straße soll 
zukünftig, unter anderem zugunsten von Parkstän-
den für Besucher, verkleinert werden. 

Die Abdeckung des Stellplatzbedarfs der Bewoh-
ner ist durch eine Tiefgarage geplant. Diese wird 
über die Weißer Straße an das Straßennetz ange-
bunden.  

Es sind zwei Fußwegeanbindungen vorgesehen. 
Eine davon ist im Norden zur Weißer Straße ge-
plant. Eine weitere soll von der Weißer Straße zum  
Kinderspielplatz entstehen. 
 
 

Bild 6: Entwurf Wohngebiet Weißer Straße (Quelle: LA CITTÀ Stadtplanung, 06.03.2017)  
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2 Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen : Hinweise zur Abschätzung von Ge-
bietstypen, 2006 

4 Auswirkungsuntersuchungen 
4.1 Verkehrserzeugung des Baugebietes 

Das Verkehrsaufkommen der zukünftigen Bevölkerung des Bebauungsgebietes 
04.14 kann auf der Grundlage von spezifischen Erfahrungswerten aus der Lite-
ratur2 abgeschätzt werden. Auf der Plangebietsfläche sollen bis zu maximal 180 
Wohneinheiten entstehen.  

Zum Analysezeitpunkt beträgt die durchschnittliche Haushaltsgröße in der Stadt 
Brühl noch knapp 2,15 Personen je Haushalt. Für das Bebauungsplangebiet 
wird im Durchschnitt von 2,2 Personen je Haushalt ausgegangen. Somit sind 
rund 400 Einwohner für die Verkehrsprognose zu berücksichtigen.   

In Neubaugebieten ist die durchschnittliche Mobilität in der Regel höher als in 
Bestandsgebieten und wird daher mit 3,7 Wegen pro Tag angesetzt. Dabei fin-
den etwa 15 % der Wege erfahrungsgemäß außerhalb des Untersuchungsge-
bietes statt. Rund 400 Einwohner werden somit etwa 1060 Ortsveränderungen 
am Tag durchführen, die Quelle und/oder Ziele im Gebiet der Bebauung auf der 
Weißer Straße haben.  

Die Pkw-Nutzung beträgt in Brühl etwa 60 % aller Wege bei der Verkehrsmittel-
wahl. Untersuchungen zeigen, dass die Fahrzeuge im Quell– und Zielverkehr 
eines Wohngebietes mit durchschnittlich 1,2 bis 1,3 Personen besetzt sind. In 
der Summe beträgt die Anzahl der Kfz-Fahrten somit rund 510 Ortsveränderun-
gen am Tag. Zusätzlich muss mit Fahrten von Besuchern, sowie Fahrten im 
Wirtschaftsverkehr gerechnet werden. Pauschal werden 15 % der Kfz-Fahrten 
der Einwohner für Besucherfahrten und 4 % für den Wirtschaftsverkehr 
(Paketdienste, Müllabführ, Möbelwagen etc.) angesetzt. In der Summe sind dies 
rund 100 zusätzliche Kfz-Fahrten am Tag.  

In der Summe beträgt die Verkehrserzeugung der geplanten Wohnbebauung mit 
180 Wohneinheiten somit rund 600 Kfz-Fahrten am Tag. Das Kfz-Verkehrs-
aufkommen der gesamten geplanten Wohnbebauung ist in der Tabelle 1 darge-
stellt.  
 
 
 

 

Tabelle 1: Abschätzung des Verkehrsaufkommens 

Nutzungs- und Verkehrsentwicklung Neubebauung Weisser 
Straße

Verkehrsaufkommen der Bewohner
Wohneinheiten 180
Einwohner                                                           je WE 2,2
Anzahl Einwohner 396
Anteil der mobilen Einwohner                       % 85
Anzahl der Wege pro Tag und Einwohner 3,7
Verkehrsaufkommen                                Wege/Tag 1245
Davon mit Quelle oder Ziel im
Planungsgebiet                                                85% 1059
Modal Split
    Pkw                                                                     % 60
    ÖPNV                                                                 % 10
    zu Fuß / Rad % 30

Verkehrsaufkommen
    Pkw                                                                     Wege/Tag 635
   ÖPNV   Wege/Tag 106

     zu Fuß / Rad Wege/Tag 318
Pkw-Besetzungsgrad                                               Pers./Pkw 1,25
Kfz-Verkehrsaufkommen Einwohner Kfz/Tag 508
Verkehrsaufkommen der Besucher
Besucheraufkommen (pauschal)
Anteil der Kfz-Fahrten der Einwohner % 15
Kfz-Verkehrsaufkommen Besucher Kfz/Tag 76
Verkehrsaufkommen des Wirtschaftsverkehrs
Anteil der Kfz-Fahrten der Einwohner % 4
Kfz-Verkehrsaufkommen Wirtschaftsverkehr Kfz/Tag 20
Güterverkehr (LKW)
Fahrtenhäufigkeit je Einwohner % 0,1
Kfz-Fahrten Lieferverkehr Kfz/Tag 0

Verkehrserzeugung gesamt Kfz/Tag 604
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4.2 Verkehrsmengen im Analyse-PLUS-Fall 

Im Analyse-PLUS-Fall wird die Verkehrserzeugung des Bebauungsplangebie-
tes 04.14 auf die Analysestraßennetz mit den vorhandenen Verkehrsstärken 
umgelegt. Die Bergerstraße bleibt dabei als K 7 klassifiziert.  

Das Bebauungsplangebiet 04.14 wird in Gänze über die Weißer Straße er-
schlossen. Die Weißer Straße wird somit zukünftig eine Kfz-Verkehrsmenge 
von rund 600 Kfz-Fahrten am typischen Wochentag aufweisen. Dabei handelt 
es sich fast ausschließlich um Pkw-Verkehr. Im Schwerverkehr sind nur sehr 
wenige Fahrten (z.B. Müllabfuhr) zu erwarten. Im Lieferverkehr sind die diver-
sen Zustelldienste und Handwerkerfahrten zu berücksichtigen. 

Entsprechend den Verkehrsmodellberechnungen fahren von den 600 Kfz/Tag 
auf der Weißer Straße rund 350 Kfz/Tag über den Kreisverkehrsplatzes Berger-
straße / Lise-Meitner-Straße im Norden und ca. 250 Kfz/Tag verkehren zusätz-
lich am Knotenpunkt Bergerstraße / Rheinstraße im Süden. 

Bild 7: Prognostizierte Ganglinie Weißer Straße 
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Zur Ermittlung der tageszeitlichen Verteilung des Kfz-Verkehrsaufkommens 
werden standardisierte Ganglinien für die zukünftigen Nutzergruppen im Bebau-
ungsplangebiet verwendet, die auf Erfahrungswerten beruhen (vgl. Anlage 5). 
Es ergibt sich die in Anlage 6 und in Bild 7 dargestellte Ganglinie des prognos-
tizierten Verkehrsaufkommens der Weißer Straße. 
Das Spitzenaufkommen im Quellverkehr wird morgens zwischen 7 und 8 Uhr 
mit 41 Kfz/h erreicht. Im Zielverkehr besteht die Spitzenstunde zwischen 17 und 
18 Uhr mit ebenfalls 41 Kfz/h. In der Zeit zwischen 17 und 18 Uhr wird die Wei-
ßer Straße mit insgesamt 65 Kfz am stärksten befahren. Dies entspricht durch-
schnittlich in etwa einem Auto pro Minute. 
In Bild 8 auf der folgenden Seite sind die Knotenstrombelastungen für die nach-
mittägliche Spitzenstunde dargestellt. Die verkehrlichen Parameter im Analyse-
PLUS-Fall für die Berechnung der Lärmimmissionen befinden sich in Anlage 7. 
 

4.3 Verkehrsqualitäten im Analyse-PLUS-Fall 

Im Folgenden werden die Verkehrsqualitäten für den Kreisverkehrsplatz Berger-
straße / Lise-Meitner-Straße / Hedwig-Gries-Straße und der Einmündung Ber-
gerstraße / Weißer Straße unter Berücksichtigung der Prognosebelastungen des 
Analyse-PLUS-Falls für die nachmittäglichen Spitzenstunde berechnet. Die Leis-
tungsfähigkeitsnachweise zeigen die Anlagen 8 - 10. 
 

 Bergerstraße / Lise-Meitner-Straße / Hedwig-Gries-Straße  
Der Kreisverkehrsplatz Bergerstraße / Lise-Meitner-Straße / Hedwig-Gries-
Straße hat im Analyse-PLUS-Fall weiterhin eine sehr gute Verkehrsqualität 
(QSV A). Die mittlere Wartezeit für die maßgebende Zufahrt Bergerstraße Nord 
bleibt mit 7 Sekunden im Vergleich zum Analysezustand unverändert.  
 

 Bergerstraße /  Weißer Straße 
Die Einmündung der Weißer Straße in die Berger Straße (K 7) nimmt den ge-
samten Quell– und Zielverkehr des Bebauungsplangebietes auf. Die Verkehrs-
abwicklung erfolgt mit guter Qualität (QSV B) Die mittlere Wartezeit für Linksab-
bieger auf der Weißer Straße wird mit 18 Sekunden berechnet.  

 Bergerstraße /  Rheinstraße / Otto-Wels-Straße 
Die Verkehrsqualität des Knotenpunkts bleibt im Analyse-PLUS-Fall unverändert 
(QSV C). Die mittlere Wartezeit der Linksabbieger von der Rheinstraße in die 
Otto-Wels-Straße beträgt weiterhin 49 Sekunden. 
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Bild 8: Kfz-Belastungen Analyse-PLUS-Fall in der Spitzenstunde (16:15 bis 17:15 Uhr) [Kfz/h] 

579 382 150 129

56 316 207 238 116 0 34 42
15 177

92 81 334 334 24 243
Hedwig-Gries-Straße Lise-Meitner-Straße

66 25 250 250 87 183
9 138

32 21 119 34 25 41 0 11

429 174 49 52

429 174

398 31
14
15 29

Weißer Straße Bebauungsplan 
Nr. 04.14

51

160 20

413 180

415 179 263 287

57 258 100 83 180
343 212

466 257 600 600 517 729
Rheinstraße Rheinstraße

455 56 581 580 75 685
308 505
91 66 123 173

606 362

Bergerstraße FMZ

Otto-Wels-Straße

Globus

Wesselinger Straße
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4.4 Verkehrsmengen im Prognosefall 2025 

Mittel- bis langfristig wird sich das Gewerbe- und Industriegebiet Brühl-Ost wei-
ter entwickeln. Zum Analysezeitpunkt sind noch große Frei- und Brachflächen 
vorhanden (2012: 45 Hektar), deren gewerbliche Entwicklung bis zum Progno-
sejahr 2025 innerhalb der Verkehrsuntersuchung für Brühl-Ost unterstellt wur-
de. Ein zusätzliches Kfz-Verkehrsaufkommen in der Höhe von rund 4.000 Fahr-
ten am typischen Wochentag kann erwartet werden.3  
Weiterhin wird vom Rhein-Erft-Kreis und der Stadt Brühl ein Straßentausch an-
gestrebt: Danach wird die Bergerstraße zwischen Lise-Meitner-Straße und 
Rheinstraße zur Gemeindestraße abgestuft und der Straßenzug Wesselinger 
Straße - Lise-Meitner-Straße zur K 7 hochgestuft. Geändert werden soll auch 
die Verknüpfung mit der L 184 und der südlichen K 7, Otto-Wels-Straße, durch 
einen Straßenneubau und einen neuen Knotenpunkt. 

Das Verkehrskonzept für Brühl-Ost sieht vor, dass die südliche Bergerstraße 
zum Bestandteil einer Tempo 30-Zone wird. Die Anbindung an die L 184 bleibt 
nur eingeschränkt erhalten, um den gewerblichen Verkehr auf die neue K 7, 
Wesselinger Straße, zu verlagern. Zukünftig wird nur eine Zufahrt als Rechtsab-
bieger von der östlichen Rheinstraße und eine Ausfahrt als Rechtsabbieger in 
Richtung Innenstadt möglich sein. Linksabbiegevorgänge werden ausgeschlos-
sen. 

Das zukünftige Straßennetz mit seinen Kfz-Verkehrsstärken im Prognosejahr 
2025 ist in Bild 9 dargestellt. Die Knotenstrombelastungen für die nachmittägli-
che Spitzenstunde sind in Bild 10 auf der nachfolgenden Seite abzugreifen. 

 Die südliche Berger Straße wird entlastet. Es verbleiben noch rund 1.400 Kfz/
Tag. 

 Dafür wird die Wesselinger Straße zusätzlich von fast 6.000 Kfz/Tag befah-
ren, sodass bis zu 13.000 Kfz/Tag erwartet werden.  

 Die Lise-Meitner-Straße wird folglich ebenfalls stärker belastet. Der prognos-
tizierte Tagesverkehr der Lise-Meitner-Straße liegt im Prognosefall 2025 bei 
bis zu 11.000 Kfz/Tag. 

Die verkehrlichen Parameter im Prognosefall 2025 für die Berechnung der Lärm-
immissionen befinden sich in Anlage 11. 

Bild 9: Kfz-Belastungen Prognosefall 
2025 mit Differenzen zur Analyse 2012 
[Kfz/Tag] 3 Runge + Küchler: Verkehrsuntersuchung Brühl-Ost, Dezember 2012, Seite 15 
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Bild 10: Kfz-Belastungen Prognosefall 2025 in der Spitzenstunde (16:15 bis 17:15 Uhr) [Kfz/h] 

676 425 163 157

116 47 513 326 101 0 62 81
60 288

177 55 441 440 54 423
Hedwig-Gries-Straße Lise-Meitner-Straße

174 83 584 585 76 568
67 470
24 1 16 4 39 51 0 36

126 21 93 87

126 21

77 49
16
13 29

Weißer Straße Bebauungsplan 
Nr. 04.14

51

5 2

90 7

90 11 549 387

90 79 223 326 249
11 283

498 408 419 555 332 615
Rheinstraße Rheinstraße

481 481 393 104 615
481 289

91 64 112 207

646 383
K 7n

Bergerstraße FMZ

Globus

Wesselinger Straße
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Die nachfolgende Tabelle 2 zeigt im Überblick die Kfz-Verkehrsstärken auf den 
relevanten Straßen. Während mittelfristig eine deutliche Abnahme des Kfz-
Verkehrs auf der südlichen Bergerstraße zu verzeichnen sein wird, steigt die 
Verkehrsstärke entsprechend auf der Lise-Meitner-Straße und der Wesselinger 
Straße.  Das Verkehrskonzept des Straßentausches zwischen dem Rhein-Erft-
Kreis und der Stadt Brühl berücksichtigt damit die hohe Empfindlichkeit der süd-
lichen Bergerstraße gegenüber dem Kfz-Verkehr. Das Wohngebiet wird ge-
schützt. 

  

4.5 Verkehrsqualitäten im Prognosefall 2025 
Die Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Kreisverkehr Ber-
gerstraße / Lise-Meitner-Straße und die Einmündung Bergerstraße / Weißer 
Straße in der nachmittäglichen Spitzenstunde des Prognosefalls 2025 zeigen 
die Anlagen 12 und 13. 

 Bergerstraße / Lise-Meitner-Straße / Hedwig-Gries-Straße  
Der Kreisverkehrsplatz Bergerstraße / Lise-Meitner-Straße / Hedwig-Gries-
Straße weist im Prognosefall 2025 weiterhin die sehr gute Qualitätsstufe A auf. 
Trotz einer Verkehrszunahme um fast 200 Kfz/h gegenüber dem Analysefall 
liegt die mittlere Wartezeit in der maßgebenden Zufahrt Bergerstraße Nord bei 9 
Sekunden und somit in Stufe A.  

 Bergerstraße /  Weißer Straße 
Die gute Qualität im Verkehrsablauf (QSV B) der Einmündung Bergerstraße / 
Weißer Straße bleibt auch im Prognosefall 2025 erhalten. Die mittlere Wartezeit 
für Linksabbieger auf der Weißer Straße verringert sich durch die geringere Ver-
kehrsmenge auf der Bergerstraße auf 12 Sekunden.  

 Analyse Analyse-PLUS Prognose 2025 

Südliche Bergerstraße 6.400 6.700 1.400 

Lise-Meitner-Straße 7.500 7.600 11.000 

Wesselinger Str. 7.000 7.100 12.900 

Weißer Straße 100 600 600 

Tabelle 2: Vergleich der Tagesverkehrsbelastungen 

5 Verkehrskonzept Bebauungsplan 04.14 

Die geplante Wohnbebauung mit bis zu 180 Wohneinheiten im Bebauungsplan-
gebiet 04.14 wird ein werktägliches Kfz-Verkehrsaufkommen von rund 600 Kfz-
Fahrten erzeugen.  

 Kfz-Verkehrserschließung 

Das Bebauungsplangebiet grenzt östlich an die Bergerstraße (K 7), die im Ana-
lysefall mit 6.400 Kfz/Tag belastet ist. Der komplette Erschließungsverkehr des 
geplanten Wohngebiets wird über die Weißer Straße abgewickelt werden und 
somit in die Bergerstraße einmünden, deren Verkehrsstärke somit auf bis zu 
6.700 Kfz/Tag ansteigen wird.  

Mittelfristig wird sich durch den geplanten Straßentausch zwischen dem Rhein-
Erft-Kreis und der Stadt Brühl jedoch eine deutliche Entlastung ergeben. Dabei 
ist geplant, die südliche Bergerstraße zur Gemeindestraße abzustufen und die 
Lise-Meitner-Straße und die Wesselinger Straße als K 7 zu klassifizieren (im 
Folgenden K 7n). Die Verknüpfung der Wesselinger Straße mit der verlegten 
Otto-Wels-Straße soll in einem gemeinsamen neuen Knotenpunkt mit der Rhein-
straße (L 184) erfolgen.   

Mit der Umsetzung des Straßentausches ist eine deutliche Reduzierung der Kfz-
Verkehrsmenge auf der Bergerstraße (ca. 1.400 Kfz/Tag) und der Lärm- und 
Abgasimmissionen zu erwarten. Durch die Eingliederung der Bergerstraße in 
eine Tempo 30-Zone ist auch langsamer Verkehr absehbar. Unterstützend soll-
ten verkehrsberuhigende Maßnahmen auf der Bergerstraße, zum Beispiel Fahr-
bahneinengungen durch alternierendes Parken, ergriffen werden. In diesem Zu-
sammenhang kann auf der Bergerstraße das öffentliche Parkraumangebot 
(auch für die Neubebauung Bebauungsplan 04.14) deutlich erhöht werden. 
Die Weißer Straße soll nicht zur Wesselinger Straße geöffnet werden, um kei-
nen Schleichverkehr zwischen der K 7n und der Bergerstraße zu ermöglichen. 
Als Verkehrsachse zwischen beiden Straßen dient auch zukünftig die Lise-
Meitner-Straße. Für die Elisabethstraße sind somit keine nachteiligen Auswir-
kungen zu erwarten. Hingegen ist eine Öffnung der Peterstraße zur Bergerstra-
ße zu empfehlen, wobei gleichzeitig die Abbindung von der Wesselinger Straße 
erfolgen soll. Dadurch wird der Verkehrsfluss auf der K 7n verbessert; der Er-
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 schließungsverkehr der Peterstraße wird teilweise auf die Bergerstraße verla-
gert. 

 Straßenraum Weißer Straße 
Für die Weißer Straße im Bereich des Bebauungsplangebietes 04.14 ist ein 
Komplettumbau zu empfehlen. Die Straße hat zukünftig ausschließlich Erschlie-
ßungsbedeutung für das Bebauungsplangebiet und die Erreichbarkeit der ge-
planten Tiefgarage. Anzuraten ist die Anlage einer Mischfläche, die auch zum 
Aufenthalt genutzt werden kann und die nur mit Schrittgeschwindigkeit (7 km/h) 
befahren wird (verkehrsberuhigter Bereich). In die Gestaltung der Mischfläche 
können Besucherparkplätze für die Neubebauung integriert werden. 

 Stellplatzbedarf 
Der private Stellplatzbedarf beträgt 1 Stellplatz je Wohneinheit und wird über die 
geplante Tiefgarage abgedeckt. Zusätzlich sind rund 10 % (18 Parkstände) für  
den Besucherverkehr im öffentlichen Raum anzubieten. Kurzfristig können 
25 Parkstände für Besucher in der Weißer Straße geschaffen werden. Mittelfris-
tig (nach Vollzug des Straßentausches K 7) ist ein vergrößertes Parkraumange-
bot in der Bergerstraße möglich. 

 Nahmobilität 
Zur Förderung der Nahmobilität zu Fuß und mit dem Fahrrad ist auf eine starke 
Wegevernetzung des Bebauungsplangebietes zu achten. Über den Kinderspiel-
platz ist eine Anbindung der Elisabethstraße möglich. Nach Norden sollte in Ver-
längerung der Elisabethstraße eine Fußwegeanbindung der Fachmärkte an der 
Lise-Meitner-Straße planerisch gesucht werden. Eventuell lässt sich im Zuge der 
Umstrukturierung des Fachmarktbereichs eine solche Wegeverbindung realisie-
ren.  
Von erheblicher Bedeutung ist eine stärkere Vernetzung mit den westlich der 
Bergerstraße gelegenen Quartieren, die durch die geplante Beruhigung der Ber-
gerstraße gefördert wird. Weiterhin wird im Zuge der Umsetzung des Bebau-
ungsplans 04.08 die Errichtung einer Radwegeanbindung durch das Plangebiet 
westlich der Bergerstraße zur Lida-Gustava-Heymann-Straße und weiterführend 
zum Bahnhof empfohlen, damit die Hauptziele Bahnhof und Innenstadt auch 
ohne die Benutzung der L 184 vom Radverkehr angefahren werden können. 



 

Runge IVP      

 

Anlagen 
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Definition der Qualitätsstufen für den Verkehrsablauf (QSV) Qualitätsstufen  
des  

Verkehrsablaufs 

Mittlere Wartezeit w [s] 

Unsignalisierter Knoten Signalisierter Knoten 

A ≤ 10 ≤ 20 

B ≤ 20 ≤ 35 

C ≤ 30 ≤ 50  

D ≤ 45 ≤ 70 

E > 45 > 70 

F - 1) - 2) 

1) Die Die QSV F ist erreicht, wenn die nachgefragte Verkehrsstärke qi 
über der Kapazität Ci  liegt (qi  > Ci ). 
2) Die QSV F ist erreicht, wenn die nachgefragte Verkehrsstärke q über 
der Kapazität C liegt (q > C). 

QSV A: 
(sehr gut) 

Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer kann nahezu ungehindert 
den Knotenpunkt passieren. Die Wartezeiten sind sehr gering. 

QSV B: 
(gut) 

Die Abflussmöglichkeiten der wartepflichtigen Verkehrsströme 
werden vom bevorrechtigten Verkehr beeinflusst. Die dabei ent-
stehenden Wartezeiten sind gering. 

QSV C: 
(befriedigend) 

Die Verkehrsteilnehmer in den Nebenströmen müssen auf eine 
merkbare Anzahl von bevorrechtigten Verkehrsteilnehmern ach-
ten. Die Wartezeiten sind spürbar. Es kommt zur Bildung von 
Stau, der jedoch weder hinsichtlich seiner räumlichen Ausdeh-
nung noch bezüglich der zeitlichen Dauer eine starke Beein-
trächtigung darstellt 

QSV D: 
(ausreichend) 

Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer in den Nebenströmen 
muss Haltevorgänge, verbunden mit deutlichen Zeitverlusten, 
hinnehmen. Für einzelne Verkehrsteilnehmer können die Warte-
zeiten hohe Werte annehmen. Auch wenn sich vorübergehend 
ein merklicher Stau in einem Nebenstrom ergeben hat, bildet 
sich dieser wieder zurück. Der Verkehrszustand ist noch stabil. 

QSV E: 
(mangelhaft) 

Es bilden sich Staus, die sich bei der vorhandenen Belastung 
nicht mehr abbauen. Die Wartezeiten nehmen sehr große und 
dabei stark streuende Werte an. Geringfügige Verschlechterun-
gen der Einflussgrößen können zum Verkehrszusammenbruch 
(d.h. ständig zunehmende Staulänge) führen. Die Kapazität wird 
erreicht. 

QSV F: 
(ungenügend) 

Die Anzahl der Verkehrsteilnehmer, die in einem Verkehrsstrom 
dem Knotenpunkt je Zeiteinheit zufließen, ist über eine Stunde 
größer als die Kapazität für diesen Verkehrsstrom. Es bilden 
sich lange, ständig wachsende Staus mit besonders hohen War-
tezeiten. Diese Situation löst sich erst nach einer deutlichen Ab-
nahme der Verkehrsstärken im zufließenden Verkehr wieder auf. 
Der Knotenpunkt ist überlastet. 

Forschungsgesellschaft für Straßen– und Verkehrswesen: Handbuch für 
die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen, HBS 2015 
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Zufahrt 1: Hedwig-Gries-Straße  

Zufahrt 2: Bergerstraße Süd 

Zufahrt 3: Lise-Meitner-Straße 

Zufahrt 4: Bergerstraße Nord 

Berechnete Qualitätsstufe: A 
Maßgebender Verkehrsstrom: Bergerstra-
ße Nord mit einer mittleren Wartezeit von 6 
Sekunden und 19 m Staulänge 

Bergerstraße / Lise-Meitner-Straße / Hedwig-Gries-Straße - nachmittägliche Spitzenstunde, Analyse (HBS 2015) 
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Bergerstraße / Weißer Straße - nachmittägliche Spitzenstunde, Analyse  

Knotenpunkt: Bergerstraße / Weißer Straße

Planfall: Analyse

Zeitintervall: Spitzenstunde

vorh. mittlere Wartezeit im mittel Rückstau Anzahl der Qualitäts-
Verkehrs- Wartezeit 85 % gestaute 95 % Haltevorgänge Fahrzeuge Fahrzeuge Fahrzeuge stufe

stärke je Kfz  Kfz  gesamt angekommen abgeflossen wartend
Kfz/h s s Kfz/h Kfz/h Pkw-E Pkw-E Pkw-E

1 L 4 11,5 14,0 0,0 0 4 4 4 0 B
2 G 398 0,0 4,0 0,0 0 3 404 404 0 A

8 G 160 0,0 0,0 0,0 0 0 160 160 0 A
9 R 6 0,0 0,0 0,0 0 0 5 5 0 A

10 L 3 17,4 21,0 0,0 0 3 3 3 0 B

12 R 2 12,3 14,0 0,0 0 2 2 2 0 B
573 Summe der Wartezeiten in KFZ-Stunden / Spitzenstunde 0,03

Erläuterungen:
Wesentliches Kriterium für die Verkehrsqualität an Knotenpunkten ohne Lichtsignalanlagen ist die mittlere Wartezeit der Kraftfahrzeugströme. 
Die schlechteste Qualität aller beteiligten Verkehrsströme ist für die Einstufung des gesamten Knotenpunktes maßgebend.

Gesamt-Qualitätsstufe: B

Summe

Leistungsfähigkeit und Qualität des Verkehrsablaufes unsignalisierter 
Knotenpunkt

Zufahrt

1

3

4 Weißer Straße

Bergerstraße Nord

Strom Nr.

Bergerstraße Süd

Simulation Leistungsfähigkeit
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Knotenpunkt: Rheinstraße / Bergerstraße Ausbauvariante: 4-armiger Knotenpunkt

Planfall: Analyse 2012
Zeitintervall: 16:15 - 17:15 Uhr 2-phasige Steuerung

tU= 90 s T= 3600 s

tF f tS q m qS tB nC C g NGE nH h S NRE lStau w Lb

s --- s Fz/h Fz Fz/h s/Fz Fz Fz/h --- Fz Fz % % Fz m s %

1 links 30 0,33 60 99 2,5 1.800 2,0 15 600 0,17 0 1,7 71 95 4 22,9 21,2 B 33

2 G+R 30 0,33 60 304 7,6 1.800 2,0 15 600 0,51 0 6,1 80 95 9 53,2 24,1 B

3  

4 links 17 0,19 73 49 1,2 1.800 2,0 9 340 0,14 0 1,0 83 95 3 16,1 30,4 B

5 G+R 30 0,33 60 399 10,0 1.800 2,0 15 600 0,67 0 8,6 86 95 11 67,5 26,8 B

6

7

8 L+G 20 0,22 70 182 4,6 1.800 2,0 10 400 0,46 0 3,9 87 95 7 40,3 30,3 B

9 rechts 30 0,33 60 173 4,3 1.800 2,0 15 600 0,29 0 3,2 74 95 6 34,5 22,1 B

10 links 17 0,19 73 257 6,4 1.800 2,0 9 340 0,76 1 6,3 98 95 11 65,7 49,3 C

11 geradeaus 30 0,33 60 343 8,6 1.800 2,0 15 600 0,57 0 7,1 82 95 10 58,6 24,7 B

12

qK = 1.806 Fz/h  CK = 4.080 Fz/h

Gesamt-Qualitätsstufe: C Summe der Wartezeiten in Kfz-Stunden 14,5

tF Freigabezeit nC Abflusskapazität pro Umlauf NRE Anzahl gestauter Fahrzeuge bei Rotende QSV
f Freigabezeitanteil C Kapazität des Fahrstreifens lStau Staulänge <= 20 s A
tS Sperrzeit g Auslastungsgrad w Mittlere Wartezeit <= 35 s B
q Verkehrsstärke NGE Anzahl gestauter Fahrzeuge bei Grünende QSV Qualitätsstufe des Verkehrsablaufs <= 50 s C
m mittl. Eintreffenszahl nH Anzahl haltende Fahrzeuge pro Umlauf tU Umlaufzeit <= 70 s D
qS Sättigungsverkehrsstärke h Halterate T betrachteter Zeitraum <= E
tB mittl. Zeitbedarfswert S statistische Sicherheit Lb rechnerische Auslastung des bedingt > F

 verträglichen Linksabbiegers

100 s

Bergerstraße

Rheinstraße West

Otto-Wels-Straße

Rheinstraße Ost

Mittlere Wartezeit

Leistungsfähigkeit und Qualität des Verkehrsablaufes nach HBS signalisierter 
Knotenpunkt

Nr. Zufahrt Strom QSV

Bergerstraße / Rheinstraße / Otto-Wels-Straße - nachmittägliche Spitzenstunde, Analyse  
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Ganglinien der Nutzungen

  
Uhrzeit Ziel Quell Ziel Quell Ziel Quell

% % % % % %

 0 - 1 0,4 0,2 0,0 0,2 0,0 0,0
 1 - 2 0,2 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0
 2 - 3 0,1 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0
 3 - 4 0,0 0,3 0,0 0,0 0,0 0,0
 4 - 5 0,0 0,8 0,0 0,0 0,0 0,0
 5 - 6 0,2 4,6 0,0 0,0 1,0 1,0
 6 - 7 0,8 13,8 0,2 0,0 15,0 14,0
 7 - 8 2,5 15,0 1,0 0,0 15,0 15,0
 8 - 9 2,5 8,0 5,0 1,0 20,0 20,0
 9 - 10 2,8 5,2 8,5 4,5 18,0 17,0

 10 - 11 3,5 4,3 9,0 7,6 10,0 11,0
 11 - 12 5,1 2,9 7,5 8,6 8,0 8,0
 12 - 13 7,5 3,5 6,8 8,7 6,0 6,0
 13 - 14 7,0 5,5 5,5 5,9 5,0 5,0
 14 - 15 4,4 5,7 7,3 6,0 1,5 2,0
 15 - 16 6,6 4,8 9,8 5,9 0,5 1,0
 16 - 17 13,8 5,5 9,9 8,4 0,0 0,0
 17 - 18 14,0 7,5 10,5 10,2 0,0 0,0
 18 - 19 10,2 4,6 9,5 12,5 0,0 0,0
 19 - 20 6,1 4,5 7,0 12,0 0,0 0,0
 20 - 21 3,7 2,1 2,0 4,0 0,0 0,0
 21 - 22 3,3 0,5 0,5 2,8 0,0 0,0
 22 - 23 3,6 0,3 0,0 1,5 0,0 0,0
 23 -24 1,7 0,2 0,0 0,2 0,0 0,0
Summe 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

Bewohner Besucher Wirtschaftsverkehr
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Ganglinien Bebauungsplan 04.14 in Brühl

  
Ziel Quell Ziel Quell Ziel Quell Zielverkehr Quellverkehr

Zeit 264 264 40 40 10 10 314 314

 0 - 1 1 1 0 0 0 0 1 1
 1 - 2 1 0 0 0 0 0 1 0
 2 - 3 0 0 0 0 0 0 0 0
 3 - 4 0 1 0 0 0 0 0 1
 4 - 5 0 2 0 0 0 0 0 2
 5 - 6 1 12 0 0 0 0 1 12
 6 - 7 2 36 0 0 2 1 4 38
 7 - 8 7 40 0 0 2 2 9 41
 8 - 9 7 21 2 0 2 2 11 24
 9 - 10 7 14 3 2 2 2 13 17

 10 - 11 9 11 4 3 1 1 14 15
 11 - 12 13 8 3 3 1 1 17 12
 12 - 13 20 9 3 3 1 1 23 13
 13 - 14 18 15 2 2 1 1 21 17
 14 - 15 12 15 3 2 0 0 15 18
 15 - 16 17 13 4 2 0 0 21 15
 16 - 17 36 15 4 3 0 0 40 18
 17 - 18 37 20 4 4 0 0 41 24
 18 - 19 27 12 4 5 0 0 31 17
 19 - 20 16 12 3 5 0 0 19 17
 20 - 21 10 6 1 2 0 0 11 7
 21 - 22 9 1 0 1 0 0 9 2
 22 - 23 10 1 0 1 0 0 10 1
 23 -24 4 1 0 0 0 0 4 1
Summe 264 264 40 40 10 10 314 314

Summe
 

Bewohner Besucher Wirtschaftsverkehr
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Runge IVP 

Anlage 7  

Verkehrliche Parameter, Analyse-PLUS-Fall 

Parameter

Kfz-Fahrten DTVW

am Werktag (Mo - Fr) [Kfz/24 h] 6.700 600 7.600
Durchschnittliche
tägliche Verkehrsstärke DTV 6.231 558 7.068
aller Tage des Jahres
Kfz-Fahrten 
von Pkw und Lfw [Kfz/24 h] 6.640 598 7.100
- davon Lfw > 2,8 to [Kfz/24 h] 255 24 284
Schwerverkehr
am Werktag (Mo - Fr) SV 60 2 500
- davon Linienbus-Fahrten [Kfz/24 h] 0 0 50
- davon Lkw > 3,5 to o.A. [Kfz/24 h] 60 2 290
- davon Lastzüge > 3,5 to [Kfz/24 h] 0 0 160

SV-Anteil (Lkw > 3,5 to) p
am Tagesverkehr [%] 0,9% 0,3% 6,6%
Tagesverkehr DTVt
DTV 22- 06 Uhr [Kfz/24 h] 5.857 525 6.644
Nachtverkehr DTVn
DTV 06- 22 Uhr [Kfz/24 h] 374 33 424
mittlere stündliche
Verkehrsstärke Mt
im Tageszeitraum (06-22 Uhr) [Kfz/1 h] 366 33 415
mittlere stündliche
Verkehrsstärke Mn
im Nachtzeitraum (22-06 Uhr) [Kfz/1 h] 47 4 53
Lkw-Anteil (Lkw > 2,8 to) pt
im Tageszeitraum (06-22 Uhr) [%] 5,3% 4,9% 11,6%
Lkw-Anteil (Lkw > 2,8 to) pn
im Nachtzeitraum (22-06 Uhr) [%] 1,7% 0,0% 3,7%

Bergerstraße Süd Weißer Straße Lise-Meitner-Straße
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Runge IVP 

Anlage 8  

Zufahrt 1: Hedwig-Gries-Straße  

Zufahrt 2: Bergerstraße Süd 

Zufahrt 3: Lise-Meitner-Straße 

Zufahrt 4: Bergerstraße Nord 

Berechnete Qualitätsstufe: A 
Maßgebender Verkehrsstrom: Bergerstra-
ße Nord mit einer mittleren Wartezeit von 7 
Sekunden und 25 m Staulänge 

Bergerstraße / Lise-Meitner-Straße / Hedwig-Gries-Straße - nachmittägliche Spitzenstunde, Analyse-PLUS-Fall (HBS 2015) 
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Bergerstraße / Weißer Straße - nachmittägliche Spitzenstunde, Analyse-PLUS-Fall  

Knotenpunkt: Bergerstraße / Weißer Straße

Planfall: Analyse-PLUS-Fall

Zeitintervall: Spitzenstunde

vorh. mittlere Wartezeit im mittel Rückstau Anzahl der Qualitäts-
Verkehrs- Wartezeit 85 % gestaute 95 % Haltevorgänge Fahrzeuge Fahrzeuge Fahrzeuge stufe

stärke je Kfz  Kfz  gesamt angekommen abgeflossen wartend
Kfz/h s s Kfz/h Kfz/h Pkw-E Pkw-E Pkw-E

1 L 30 11,8 14,0 0,0 0 31 30 30 0 B
2 G 398 0,3 4,0 0,0 0 27 401 401 0 A

8 G 160 0,0 0,0 0,0 0 0 158 158 0 A
9 R 21 0,0 0,0 0,0 0 0 22 22 0 A

10 L 15 17,5 23,0 0,0 0 15 15 15 0 B

12 R 14 13,1 14,0 0,0 0 16 15 15 0 B
638 Summe der Wartezeiten in KFZ-Stunden / Spitzenstunde 0,26

Erläuterungen:
Wesentliches Kriterium für die Verkehrsqualität an Knotenpunkten ohne Lichtsignalanlagen ist die mittlere Wartezeit der Kraftfahrzeugströme. 
Die schlechteste Qualität aller beteiligten Verkehrsströme ist für die Einstufung des gesamten Knotenpunktes maßgebend.

Gesamt-Qualitätsstufe: B

Summe

Leistungsfähigkeit und Qualität des Verkehrsablaufes unsignalisierter 
Knotenpunkt

Zufahrt

1

3

4 Weißer Straße

Bergerstraße Nord

Strom Nr.

Bergerstraße Süd

Simulation Leistungsfähigkeit
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Runge IVP 

Anlage 10  

Knotenpunkt: Rheinstraße / Bergerstraße Ausbauvariante: 4-armiger Knotenpunkt

Planfall: Analyse-PLUS-Fall
Zeitintervall: 16:15 - 17:15 Uhr 2-phasige Steuerung

tU= 90 s T= 3600 s

tF f tS q m qS tB nC C g NGE nH h S NRE lStau w Lb

s --- s Fz/h Fz Fz/h s/Fz Fz Fz/h --- Fz Fz % % Fz m s %

1 links 30 0,33 60 100 2,5 1.800 2,0 15 600 0,17 0 1,8 71 95 4 23,1 21,2 B 33

2 G+R 30 0,33 60 315 7,9 1.800 2,0 15 600 0,53 0 6,4 81 95 9 54,8 24,2 B

3  

4 links 17 0,19 73 56 1,4 1.800 2,0 9 340 0,16 0 1,2 84 95 3 17,6 30,6 B

5 G+R 30 0,33 60 399 10,0 1.800 2,0 15 600 0,67 0 8,6 86 95 11 67,5 26,8 B

6

7

8 L+G 20 0,22 70 189 4,7 1.800 2,0 10 400 0,47 0 4,1 87 95 7 41,5 30,4 B

9 rechts 30 0,33 60 173 4,3 1.800 2,0 15 600 0,29 0 3,2 74 95 6 34,5 22,1 B

10 links 17 0,19 73 257 6,4 1.800 2,0 9 340 0,76 1 6,3 98 95 11 65,7 49,3 C

11 geradeaus 30 0,33 60 343 8,6 1.800 2,0 15 600 0,57 0 7,1 82 95 10 58,6 24,7 B

12

qK = 1.832 Fz/h  CK = 4.080 Fz/h

Gesamt-Qualitätsstufe: C Summe der Wartezeiten in Kfz-Stunden 14,7

tF Freigabezeit nC Abflusskapazität pro Umlauf NRE Anzahl gestauter Fahrzeuge bei Rotende QSV
f Freigabezeitanteil C Kapazität des Fahrstreifens lStau Staulänge <= 20 s A
tS Sperrzeit g Auslastungsgrad w Mittlere Wartezeit <= 35 s B
q Verkehrsstärke NGE Anzahl gestauter Fahrzeuge bei Grünende QSV Qualitätsstufe des Verkehrsablaufs <= 50 s C
m mittl. Eintreffenszahl nH Anzahl haltende Fahrzeuge pro Umlauf tU Umlaufzeit <= 70 s D
qS Sättigungsverkehrsstärke h Halterate T betrachteter Zeitraum <= E
tB mittl. Zeitbedarfswert S statistische Sicherheit Lb rechnerische Auslastung des bedingt > F

 verträglichen Linksabbiegers

Leistungsfähigkeit und Qualität des Verkehrsablaufes nach HBS signalisierter 
Knotenpunkt

Mittlere Wartezeit

QSV

100 s

Nr. Strom

Bergerstraße

Rheinstraße West

Rheinstraße Ost

Otto-Wels-Straße

Zufahrt

Bergerstraße / Rheinstraße / Otto-Wels-Straße - nachmittägliche Spitzenstunde, Analyse-PLUS-Fall  
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Verkehrliche Parameter, Prognosefall 2025

Parameter

Kfz-Fahrten DTVW

am Werktag (Mo - Fr) [Kfz/24 h] 1.350 600 11.000
Durchschnittliche
tägliche Verkehrsstärke DTV 1.256 558 10.230
aller Tage des Jahres
Kfz-Fahrten 
von Pkw und Lfw [Kfz/24 h] 1.340 598 10.300
- davon Lfw > 2,8 to [Kfz/24 h] 54 24 412
Schwerverkehr
am Werktag (Mo - Fr) SV 10 2 700
- davon Linienbus-Fahrten [Kfz/24 h] 0 0 50
- davon Lkw > 3,5 to o.A. [Kfz/24 h] 10 2 420
- davon Lastzüge > 3,5 to [Kfz/24 h] 0 0 230

SV-Anteil (Lkw > 3,5 to) p
am Tagesverkehr [%] 0,7% 0,3% 6,4%
Tagesverkehr DTVt
DTV 22- 06 Uhr [Kfz/24 h] 1.180 525 9.616
Nachtverkehr DTVn
DTV 06- 22 Uhr [Kfz/24 h] 75 33 614
mittlere stündliche
Verkehrsstärke Mt
im Tageszeitraum (06-22 Uhr) [Kfz/1 h] 74 33 601
mittlere stündliche
Verkehrsstärke Mn
im Nachtzeitraum (22-06 Uhr) [Kfz/1 h] 9 4 77
Lkw-Anteil (Lkw > 2,8 to) pt
im Tageszeitraum (06-22 Uhr) [%] 5,3% 4,9% 11,3%
Lkw-Anteil (Lkw > 2,8 to) pn
im Nachtzeitraum (22-06 Uhr) [%] 1,7% 0,0% 3,6%

Bergerstraße Süd Weißer Straße Lise-Meitner-Straße
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Anlage 12  

Zufahrt 1: Hedwig-Gries-Straße  

Zufahrt 2: Bergerstraße Süd 

Zufahrt 3: Lise-Meitner-Straße 

Zufahrt 4: Bergerstraße Nord 

Berechnete Qualitätsstufe: A 
Maßgebender Verkehrsstrom: Bergerstra-
ße Nord mit einer mittleren Wartezeit von 9 
Sekunden und 32 m Staulänge 

Bergerstraße / Lise-Meitner-Straße / Hedwig-Gries-Straße - nachmittägliche Spitzenstunde, Prognosefall 2025 (HBS 2015) 
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Bergerstraße / Weißer Straße - nachmittägliche Spitzenstunde, Prognosefall 2025 

Knotenpunkt: Bergerstraße / Weißer Straße

Planfall: Prognosefall 2025

Zeitintervall: Spitzenstunde

vorh. mittlere Wartezeit im mittel Rückstau Anzahl der Qualitäts-
Verkehrs- Wartezeit 85 % gestaute 95 % Haltevorgänge Fahrzeuge Fahrzeuge Fahrzeuge stufe

stärke je Kfz  Kfz  gesamt angekommen abgeflossen wartend
Kfz/h s s Kfz/h Kfz/h Pkw-E Pkw-E Pkw-E

1 L 49 10,8 14,0 0,0 0 47 46 46 0 B
2 G 77 0,3 4,0 0,0 0 4 78 78 0 A

8 G 8 0,0 0,0 0,0 0 0 9 9 0 A
9 R 2 0,0 0,0 0,0 0 0 3 3 0 A

10 L 2 12,4 15,0 0,0 0 1 1 1 0 B

12 R 27 11,9 14,0 0,0 0 26 26 26 0 B
165 Summe der Wartezeiten in KFZ-Stunden / Spitzenstunde 0,25

Erläuterungen:
Wesentliches Kriterium für die Verkehrsqualität an Knotenpunkten ohne Lichtsignalanlagen ist die mittlere Wartezeit der Kraftfahrzeugströme. 
Die schlechteste Qualität aller beteiligten Verkehrsströme ist für die Einstufung des gesamten Knotenpunktes maßgebend.

Gesamt-Qualitätsstufe: B

Summe

Leistungsfähigkeit und Qualität des Verkehrsablaufes unsignalisierter 
Knotenpunkt

Zufahrt

1

3

4 Weißer Straße

Bergerstraße Nord

Strom Nr.

Bergerstraße Süd

Simulation Leistungsfähigkeit


